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1. Einführung 

Einführung 
G

rundlagen

4

1.2.3.4.

Z
iele d

es B
eih

ilfen
rech

ts:
-

S
chutz des B

innenm
arktes vor W

ettbew
erbsverfälschungen durch staatliche B

eihilfen
-

B
eitrag zur V

erw
irklichung der G

rundfreiheiten

En
tw

icklu
n

g
 d

es B
eih

ilfen
rech

ts:
-

R
egelung in den europäischen V

erträgen seit 1958 (EW
G

-V
ertrag)

-
S
eit M

itte der 1980er Jahre: B
eginn einer tatsächlichen D

urchsetzung und w
eitere A

uslegung 
des B

eihilfenbegriffs durch die EU
-K

om
m

ission 
-

W
achsende B

edeutung durch W
ettbew

erb öffentlicher und privater U
nternehm

en 
-

S
tetige Z

unahm
e der R

egelungsdichte

R
olle d

er K
om

m
ission

:
-

A
ufsicht

über
staatliche

B
eihilfen, um

 das Funktionieren
eines

unverfälschten
W

ettbew
erbs

in 
der U

nion zu
gew

ährleisten
-

Z
uständigkeit

innerhalb
der EU

-K
om

m
ission: G

eneraldirektion
W

ettbew
erb, die aktuell

K
om

m
issarin

V
estager

untersteht

R
eg

elu
n

g
en

 d
es Eu

rop
äisch

en
 B

eih
ilfen

rech
ts in

:
dem

 V
ertrag über die A

rbeitsw
eise der Europäischen U

nion (A
EU

V
), V

erordnungen, 
Entscheidungen, M

itteilungen, B
eschlüssen und Leitlinien der K

om
m

ission



Einführung
B
eihilfe gem

äß A
rt. 107 A

bs. 1 A
EU

V
 

5 B
eih

ilfen
 sin

d

�
staatliche M

ittel,
�

die ein bestim
m

tes (S
elektivität)

�
U

nternehm
en oder einen Produktionszw

eig
�

begünstigen und
�

dadurch zu einer (drohenden) W
ettbew

erbsverfälschung führen,
�

sow
eit sie den H

andel zw
ischen den M

itgliedstaaten beeinträchtigen.

V
orliegen einer B

eihilfe gem
äß A

rt. 107 A
bs. 1 A

EU
V
 (N

otion of A
id, R

n. 5)

H
inw

eis :
Eine B

eihilfe liegt nur vor, w
enn säm

tliche V
oraussetzungen erfüllt sind.

Einführung
D

ie N
otion of A

id

6 Z
iel d

er N
otion

 of A
id

:

�
Erläuterung des B

egriffs der 
staatlichen B

eihilfe aus S
icht der K

O
M

�
Einfachere, transparentere und 
kohärentere A

nw
endung des B

eihilfenbegriffs

�
O

rientierungshilfe zur öffentlichen 
Finanzierung von Infrastruktur

N
ach

w
eis: 

A
m

tsblatt vom
 19.07.2016 –

C
 262/01

M
ITTE

ILU
N

G
 D

ER
 K

O
M

M
IS

S
IO

N
B
ekanntm

achung der K
om

m
ission zum

 B
egriff der staatlichen B

eihilfe im
 

S
inne des A

rtikels 107 A
bsatz 1 A

EU
V



2. A
nsatz (1): Lokale M

aßnahm
en

A
nsatz (1): Lokale M

aßnahm
en

R
ein lokale M

aßnahm
en, die den H

andel zw
ischen den M

itgliedstaaten 
nicht beeinträchtigen (1) –

N
otion of A

id

8 Tz. 1
9

6
:

E
in

e B
eein

träch
tig

u
n

g
d

es zw
isch

en
staatlich

en
H

an
d

els
kan

n
au

sg
esch

lossen
w

erd
en

, w
en

n

�
staatliche

M
ittelnicht

dazu
führen, dass

die betreffende
R
egion N

achfrage
oder

Investitionen
anzieht

und sie
keine

H
indernisse

für
die N

iederlassung
von U

nternehm
en

aus
anderen

M
itgliedstaaten

schaffen,
�

die W
aren

bzw
. D

ienstleistungen, die der Z
uw

endungsem
pfänger

anbietet, 
rein lokaler

A
rt oder

geographisch
nur

in einem
begrenzten

G
ebiet

von 
Interesse

sind

u
n

d
 

�
höchstens

m
arginale

A
usw

irkungen
auf die M

ärkte
und für

V
erbraucher

in 
benachbarten

M
itgliedstaaten

zu
erw

arten
sind.



A
nsatz (1): Lokale M

aßnahm
en

R
ein lokale M

aßnahm
en, die den H

andel zw
ischen den M

itgliedstaaten 
nicht beeinträchtigen (2) –

O
rientierungshilfe der K

O
M

9 „D
ie Europäische

K
om

m
ission

hat festgestellt,
dass

fünf
öffentliche

M
aßnahm

en
rein lokaler

N
atur

in S
panien, D

eutschland und Portugal
kein

e
staatlich

en
B

eih
ilfen

darstellen, w
eiles

unw
ahrscheinlich

ist, dass
sie

den H
andel 

zw
ischen

den M
itgliedstaaten

beeinträchtigen.
B

ei d
ieser

A
rt vo

n
 staatlich

en
In

vestitio
n

sm
aß

n
ah

m
en

h
ab

en
d

ie
M

itg
lied

staaten
stets freie

H
an

d
.“

(Europäische
K
om

m
ission, Pressem

itteilung
vom

21. S
eptem

ber 2016)

A
nsatz (1): Lokale M

aßnahm
en

R
ein lokale M

aßnahm
en, die den H

andel zw
ischen den M

itgliedstaaten 
nicht beeinträchtigen (3) –

H
afen W

yk auf Föhr

10 �
M

aß
n

ah
m

e: R
enovierung

und M
odernisierung

von H
afenanlagen

�
B

eih
ilfen

em
p

fän
g

er: S
tädtischer

H
afenbetrieb

W
yk

auf Föhr
(„S

H
B
“)

�
P

ro
jektko

sten
: EU

R
 10,94 M

io.
Ö

ffen
tlich

er
Fin

an
zieru

n
g

san
teil: EU

R
 6,56 M

io.
�

D
au

er N
otifizieru

n
g

: 01.03.2016-20.07.2016

�
K
eine

grenzüberschreitende
A
usw

irkung, da der
H

afen
ausschließlich

für
die V

ersorgung
der Inselund 

für
touristische

Z
w

ecke
genutzt

w
ird

�
K
eine

Erw
eiterung

der K
apazitäten

des H
afens

�
D

urch
die geografische

Lage
der Inselkann

diese
nicht

durch
einen

anderen
H

afen
bedient

w
erden

�
Es

gibt
keine

H
äfen, die m

it
dem

H
afen

W
yk

auf Föhr
im

W
ettbew

erb
stehen

Europäische K
om

m
ission S

A
.44692 –

H
afen W

yk auf Föhr

M
aßnahm

e keine B
eihilfe

N
otion

 of A
id

 T
z. 1

9
7

 lit. g
: „[G

ilt für] 
kleine H

äfen, die überw
iegend lokale N

utzer 
bedienen, so dass der W

ettbew
erb um

 die 
angebotenen D

ienstleistungen auf die lokale 
Ebene begrenzt ist und allenfalls m

arginale 
A
usw

irkungen auf grenzüberschreitende 
Investitionen zu erw

arten sind.“



A
nsatz (1): Lokale M

aßnahm
en

R
ein lokale M

aßnahm
en, die den H

andel zw
ischen den M

itgliedstaaten 
nicht beeinträchtigen (4) –

„A
quaföhr“

11 �
M

aß
n

ah
m

e: M
odernisierung

und 
Erw

eiterung
des A

quaföhr
sam

t
angegliedertem

K
urm

ittelhaus
�

B
eih

ilfe: S
taatlicher

Z
uschuss

des Landes
S
chlesw

ig-H
olstein und der S

tadt W
yk

auf Föhr
an den S

tädtischen
Liegenschaftsbetrieb

�
P

ro
jektko

sten
: ca. EU

R
 37,2 M

io.
Ö

ffen
tlich

er
Fin

an
zieru

n
g

san
teil: EU

R
 27,9 M

io. (75 %
)

durch
das Land S

chlesw
ig-H

olstein und EU
R
 9,3 (25 %

)
durch

m
arkangem

essene
K
redite

der S
tadt W

yk
auf Föhr

�
W

eit
überw

iegender
Teilder N

utzer
kom

m
t

aus
D

eutschland (98,1 %
 nationale

B
esucher

im
Jahr

2016
und 97,2 %

 im
Jahr

2017)
�

B
eschränkter

Einzugsbereich
durch

die Insellage
(Fährzeit

ca. 50 M
inuten)

�
W

erbung
des A

quaföhr
auf rein nationales

Publikum
ausgerichtet

A
nm

eldung der M
aßnahm

e bei der K
O

M
 in V

orbereitung

M
aßnahm

e keine B
eihilfe

A
nsatz (1): Lokale

M
aßnahm

en
R
ein lokale

M
aßnahm

en, die den H
andel zw

ischen
den M

itgliedstaaten
nicht

beeinträchtigen
(5) –

K
rankenhausfinanzierung

„C
alw

“

12 S
ach

verh
alt:

D
er K

läger
ist

ein
rechtsfähiger

V
erband

deutscher
Privatkliniken, dem

13 
Landesverbände

von Privatkliniken
angehören. 

D
iesen

w
iederum

gehören
ca. 1000 deutsche 

K
liniken

in privater
Trägerschaft

an. D
er K

läger
hat satzungsgem

äß
insbesondere

die A
ufgabe, 

die „beruflichen
und w

irtschaftlichen
Interessen

von K
liniken

und Einrichtungen
der 

A
kutversorgung, Prävention, R

ehabilitation und 
Pflege

…
 im

stationären
…

 B
ereich“ 

w
ahrzunehm

en. In den letzten
Jahren befassten

diese
häufig

m
it

dem
Problem

 der 
D

efizitfinanzierung
öffentlicher

K
rankenhäuser

sow
ie

der europarechtlichen
R
egelung

der 
staatlichen

B
eihilfen

für
K
rankenhäuser. D

er 
B
eklagte

ist
M

itgesellschafter
der K

reiskliniken
in 

C
 G

m
bH

, die die
beiden

K
rankenhäuser

in C
. 

und N
. in V

erbindung
m

it
der K

linikverbund
S
üdw

est
G

m
bH

 betreibt. N
achdem

der B
eklagte

in den letzten
Jahren jew

eils
den Teildes 

V
erlustes, der nicht

durch
Eigenkapitalder 

K
reiskliniken

gedeckt
w

ar, übernom
m

en
hat, 

fasste
der K

reistag
des B

eklagten
am

 
17.12.2012 den B

eschluss, den V
erlust

der 
K
reiskliniken

für
2012 und die erw

arteten
V
erluste

der  Jahre 2013 bis
2016 ebenfalls

auszugleichen. D
er B

eklagte
gew

ährte
den 

K
reiskliniken

in den Jahren 2011 und 2012 
ferner

Investitionszuschüsse
von zusam

m
en

138.900 €, die für
die B

ezahlung
der Z

insen
für

K
redite

der K
reiskliniken

bestim
m

t
sind. 

V
oraussichtlich

gew
ährt

der B
eklagte

solche
Z
uschüsse

auch
in den kom

m
enden

Jahren.  

O
LG

 S
tu

ttg
art, U

rteil vom
 2

3
. M

ärz 2
0

1
7

 (A
z.: 2

 U
 1

1
/1

4
): 

W
esen

tlich
e En

tsch
eid

u
n

g
sg

rü
n

d
e

�
A
usgleich von Jahresfehlbeträgen einer K

reisklinik durch die G
esellschafterkom

m
une 

(Landkreis) ist keine B
eihilfe

�
A
rg.:

1.
Z

u
w

en
d

u
n

g
en

des Landkreises haben led
ig

lich
 rein

 lokalen
C

h
arakter, denn die G

esundheitsleistungen eines
K
reiskrankenhauses sind nicht geeignet, den H

andel zw
ischen

den M
itgliedstaaten zu beeinträchtigen

2.
B
ei den G

esundheitsleistungen des K
reiskrankenhauses handelt

es sich um
 S

tan
d

ard
g

esu
n

d
h

eitsleistu
n

g
en

, die sich von
anderen im

 grenzüberschreitenden W
ettbew

erb stehenden
gesundheitlichen und m

edizinischen D
ienstleistungen

unterscheiden

3.
Ein g

ren
zü

b
ersch

reiten
d

er W
ettb

ew
erb

im
 B

ereich der
S
tandardgesundheitsleistungen ist u

n
w

ah
rsch

ein
lich

, da die 
B
ehandlung im

 heim
ischen M

itgliedstaat für Patienten 
verw

altungstechnisch einfacher sei

4.
B
ei einem

 K
reiskrankenhaus handelt es sich n

ich
t u

m
 ein

h
och

sp
ezialisiertes K

ran
ken

h
au

s m
it ü

b
erreg

ion
aler 

B
ekan

n
th

eit. V
on einer grenzüberschreitenden N

achfrage kann
daher nicht ausgegangen w

erden

5.
Einzugsstatistik des K

reiskrankenhauses belege, dass vorn
eh

m
lich

lokale P
atien

ten
behandelt w

erden

6.
Internetauftritt des K

reiskrankenhauses nicht auf die B
ehandlung

ausländischer Patienten ausgerichtet, insbesondere kein
e B

ew
erbung des

K
rankenhauses m

it b
eson

d
eren

 Frem
d

sp
rach

en
ken

n
tn

issen
 d

es
P

erson
als



A
nsatz (1): Lokale

M
aßnahm

en
R
ein lokale

M
aßnahm

en, die den H
andel zw

ischen
den M

itgliedstaaten
nicht

beeinträchtigen
(6) –

S
anta C

asa da M
isericórdia

de Tom
ar

(1)

13 �
M

aß
n

ah
m

e: S
anta C

asa da M
isericórdia erbringt (nur) 

im
 G

ebiet der S
tadt Tom

ar soziale D
ienstleistungen für

pflegebedürftige M
enschen; Portugal m

öchte den B
au einer 

60 B
etten um

fassenden Einrichtung unterstützen
�

B
eih

ilfe: S
taatlicher Z

uschuss vom
 regionalen

Entw
icklungs-

und K
oordinierungsausschuss für

Z
entralportugal (C

C
D

R
C
) an S

C
M

T
�

P
rojektko

sten
: EU

R
 2,67 M

io.
Ö

ffen
tlich

er Fin
an

zieru
n

g
san

teil:
EU

R
 1,87 M

io.
�

D
au

er N
o

tifizieru
n

g
: 16.06.2014-09.08.2016

�
K
eine grenzüberschreitende A

usw
irkung, da erbrachte

D
ienstleistungen geographisch begrenzt und daher rein

lokaler N
atur

�
Z
udem

 keine grenzüberschreitenden Investitionen in 
ähnliche Einrichtungen in der R

egion

Europäische K
om

m
ission S

A
.38920 –

S
anta C

asa da 
M

isericórdia de Tom
ar (Portugal)

M
aßnahm

e keine B
eihilfe

A
nsatz (1): Lokale

M
aßnahm

en
S
anta C

asa da M
isericórdia

de Tom
ar

(2) –
K
lageverfahren

vor
dem

EuG

14 �
K

lag
e

ein
g

ereich
t

am
 2

1
. N

ovem
b

er 2
0

1
6

�
K

läg
erin

: A
bes

–
com

panhia
de assistência, bem

-estar
e serviços

para
seniores, Lda

(W
ettbew

erber, Portugal)
�

B
eklag

ter: Europäische
K
om

m
ission

(K
O

M
)

�
K

lag
ean

trag
: B

eschluss
der K

O
M

 in S
achen

S
anta C

asa da M
isericórdia

de
Tom

ar
(S

A
.38920) für

nichtig
zu

erklären, sow
eit

darin
festgestellt

w
ird, dass

die in der B
eschw

erde
angeführte

M
aßnahm

e
keine

staatliche
B
eihilfe

im
S
inne

von A
rt. 107 A

bs. 1 A
EU

V
 ist

�
„O

ffen
ku

n
d

ig
er

B
eu

rteilu
n

g
sfeh

ler“: G
ründe

nicht
stichhaltig;

V
erbreitung

ähnlicher
B
eihilfem

aßnahm
en

w
ürde

nicht
nur

in der R
egion,

sondern
im

ganzen
Land gefördert, m

it
der Folge, dass

Investitionen
aus

dem
Inland sow

ie
aus

anderen
M

itgliedstaaten
abgehalten

w
ürden

-
V

erstoß
g

eg
en

A
rt. 1

0
7

 A
b

s. 1
 A

EU
V

, da K
O

M
 nicht

berücksichtigt
habe, dass
▪

kein
G

renzw
ert

oder
Prozentsatz

bestehe, unterhalb
dessen

a priori
vom

N
ichtvorliegen

einer
B
eeinträchtigung

des H
andels

zw
ischen

M
itgliedstaaten

ausgegangen
w

erden
könne,

▪
die B

eeinträchtigung
des H

andels
zw

ischen
M

itgliedstaaten
w

eder
vom

lokalen
oder

regionalen
C
harakter

der erbrachten
D

ienstleistungen
noch

von der B
edeutung

der fraglichen
Tätigkeit

abhänge
und

▪
davon

auszugehen
sei, dass

K
onkurrenzunternehm

en
des begünstigten

U
nternehm

ens
ungünstigere

Investitionsfinanzierungsbedingungen
erhalten, w

enn
eine

staatliche
B
eihilfe

die S
tellung

eines
U

nternehm
ens

gegenüber
anderen

K
onkurrenzunternehm

en
stärke.

G
ericht der Europäischen U

nion T-813/16 –
A
bes/K

om
m

ission 

K
lagegründe und w

esentliche A
rgum

ente



A
nsatz (1): Lokale

M
aßnahm

en
S
onderthem

a: Förderung des Tourism
us –

R
undschreiben des B

undesm
inisterium

s für 
W

irtschaft und Energie vom
 18. M

ai 2017

15 �
A

n
lass: Lösungsansätze

der K
O

M
 für

die beihilfenrechtliche
Einordnung

und Z
ulässigkeit

der Finanzierung
von

Tourism
usorganisationen

�
In

h
alt: Fördergeber

stehen
–

neben
der D

e-m
inim

is-
V
erordnung

und dem
M

ittelder Trennungsrechnung
–

w
eitere

w
ichtige

beihilfenrechtliche
Instrum

ente
zur

V
erfügung, um

 sicherzustellen, dass
der Tourism

us
in D

eutschland und Europa entw
ickelt

und 
ausgeschöpft

w
erden

kann

�
Etliche

A
ktivitäten

von öffentlichen
Tourism

usorganisationen
sind

bereits
nicht-w

irtschaftlich
und daher

nicht
beihilfenrelevant

�
In vielen

anderen
Fällen

kann
davon

ausgegangen
w

erden,
dass

diese
nicht

geeignet
sind, den H

andel zw
ischen

den
M

itgliedstaaten
zu

beeinträchtigen
�

Es
sind, w

enngleich
in engen

G
renzen

und im
Einzelfall

zu
prüfen, grundsätzlich

auch
Finanzierungen

auf 
G

rundlage
der D

A
W

I-R
egelungen

(also insb. des
D

A
W

I-B
eschlusses

und der D
A
W

I-D
e-m

inim
is-

V
erordnung) denkbar

R
undschreiben B

M
W

i zur Finanzierung öffentlicher 
Tourism

usorganisationen und EU
-B

eihilferecht

Lösungsansätze der K
O

M

3. A
nsatz (2)

: G
erechtfertigte

B
eihilfen

(A
G

V
O

, D
A
W

I)



A
nsatz (2):G

erechtfertigte
B
eihilfen

–
A
G

V
O

 
G

rundlagen
und A

nw
endungsbereich

der A
G

V
O

 

17 R
ech

tsg
ru

n
d

lag
e:

�
A
rt. 108 A

bs. 4 A
EU

V

R
ech

tsfolg
e:

�
B
eihilfen, die die

V
oraussetzungen

der A
G

V
O

erfüllen, m
üssen

(ausnahm
sw

eise) nicht
beider

K
om

m
ission

angem
eldet

w
erden, A

rt. 3 A
G

V
O

S
tru

ktu
r: 

�
A
rt. 1 bis

A
rt. 12 A

G
V
O

 enthalten
allgem

eine,
gem

einsam
e

B
estim

m
ungen, insbesondere

auch
die V

eröffentlichungs-
und Transparenzpflichten

der M
itgliedstaaten

�
A
b A

rt. 13 regelt
die A

G
V
O

 m
aterielle

V
oraussetzungen

der Freistellung
je

nach
Z
iel

der öffentlichen
Finanzierung

G
rundlagen

A
nw

endungsbereich (B
eispiele)

G
em

äß
A
rt. 1 der A

G
V
O

 gilt die V
erordnung

für:

�
R
egionalbeihilfen, A

rt. 13,
�

B
eihilfen

für
K
M

U
 in Form

 von Investitionsbeihilfen,
B
etriebsbeihilfen

und B
eihilfen

zur
Erschließung

von K
M

U
-Finanzierungen, A

rt. 17, 
�

R
isikofinanzierungsbeihilfen, A

rt. 21,
�

B
eihilfen

für
Forschung

und Entw
icklung

und 
Innovation, A

rt. 25
�

U
m

w
eltschutzbeihilfen, A

rt. 36 ff.
�

S
ozialbeihilfen

für
die B

eförderung
von Einw

ohnern
entlegener

G
ebiete, A

rt. 51,
�

B
eihilfen

für
B
reitbandinfrastrukturen, A

rt. 52,
�

B
eihilfen

für
K
ultur

und Erhaltung
des kulturellen

Erbes, A
rt. 53,

�
B
eihilfen

für
S
portinfrastrukturen

und 
m

ultifunktionale
Freizeitinfrastrukturen, A

rt. 55,
�

B
eihilfen

für
lokale

Infrastrukturen, A
rt. 56,

�
Investitionsbeihilfen

für
R
egionalhäfen

(A
rt. 56a), 

B
innenhäfen

(A
rt. 56b) und S

eehäfen
(A

rt. 56c).

A
nsatz (2):G

erechtfertigte
B
eihilfen

–
A
G

V
O

 
Transparenzanforderungen

der A
G

V
O

18 �
M

itgliedstaat
ist

verpflichtet
zu

veröffentlichen
(A

usnahm
e: Einzelbeihilfe

unter
EU

R
 500.000)

D
er M

itgliedstaat
stellt

sicher: 
1.

dass
die in A

nhang
III zur

A
G

V
O

 geforderten
Inform

ationen
(N

am
e des Em

pfängers, A
rt des

U
nternehm

ens, Z
ielder B

eihilfe
etc.) über

jede
Einzelbeihilfe

auf einer
ausführlichen

B
eihilfe-W

ebsite
veröffentlicht

w
erden

2.
dass

die in A
rt. 11 genannten

K
urzbeschreibungen

in
dem

in A
nhang

II festgelegten
S
tandardform

at
veröffentlicht

w
erden, sow

ie
der in A

rt. 11 geforderte
volle

W
ortlaut

jeder
B
eihilfem

aßnahm
e

E
rw

äg
u

n
g

sg
ru

n
d

2
7

: A
ufgrund

des grundsätzlichen
V
erbots

staatlicher
B
eihilfen

ist
es

w
ichtig, dass

alle
B
eteiligten

prüfen
können, ob

eine
B
eihilfe

im
Einklang

m
it

den geltenden
V
orschriften

gew
ährt

w
ird.

A
rt. 9 –

V
eröffentlichung und Inform

ation
A
rt. 11 und A

nhang II -
S
tandardform

ular



A
nsatz (2): G

erechtfertigte
B
eihilfen

-
A
G

V
O

K
oordinierungsrahm

en
„V

erbesserung
der regionalen

W
irtschaftsstruktur“ (G

R
W

-R
ahm

en)

19 �
Z

iffer
3

.2
.3

 lit. c) G
R

W
-R

ah
m

en
: Förderfähig

sind
touristische

Infrastruktureinrichtungen, sow
eit

sie
▪

nach
A

rt. 5
3

 A
G

V
O

 als
K
ulturbeihilfen

förderfähig
sind

oder
▪

die V
oraussetzungen

einer
m

ultifunktionalen
Einrichtung

gem
äß

A
rt. 5

5
 A

G
V

O
 erfüllen

�
Z

iffer
3

.2
.3

 lit. d
) G

R
W

-R
ah

m
en

: Förderung
touristischer

Infrastruktureinrichtungen
als

lokale
Infrastrukturm

aßnahm
e

gem
äß

A
rt. 5

6
 A

G
V

O
,

▪
sow

eit
die V

oraussetzungen
einer

m
ultifunktionalen

Einrichtung
nicht

erfüllt
sind

-
Infrastruktur

m
uss interessierten

N
utzern

zu
offenen, 

transparenten
und diskrim

inierungsfreien
B
edingungen

zur
V
erfügung

gestellt
w

erden. D
er für

die N
utzung

oder
den

V
erkauf

der Infrastruktur
in R

echnung
gestellte

Preis
m

uss
dem

M
arktpreis

entsprechen.

Förderfähige Infrastrukturm
aßnahm

en 

V
oraussetzungen des A

rt. 56 A
G

V
O

A
nsatz (2):G

erechtfertigte
B
eihilfen

–
D

A
W

I 
Ü

berblick

20 G
ru

n
d

lag
e d

er 
b

eih
ilfen

rech
tlich

en
 

S
on

d
erreg

elu
n

g
en

 fü
r D

A
W

I –
A

rt. 1
0

6
 A

b
s. 2

 A
E

U
V

Für U
nternehm

en, die m
it 

D
ien

stleistu
n

g
en

 von
 

allg
em

ein
em

 w
irtsch

aftlich
en

 
In

teresse b
etrau

t sind oder den 
C
harakter eines Finanzm

onopols 
haben, gelten die V

orschriften der 
V
erträge, insbesondere die 

W
ettbew

erbsregeln, so
w

eit d
ie 

A
n

w
en

d
u

n
g

 d
ieser V

orsch
riften

 
n

ich
t d

ie E
rfü

llu
n

g
 d

er ih
n

en
 

ü
b

ertrag
en

en
 b

eso
n

d
eren

 
A

u
fg

ab
en

 rech
tlich

 od
er 

tatsäch
lich

 verh
in

d
ert. D

ie 
Entw

icklung des H
andelsverkehrs 

darf nicht in einem
 A

usm
aß 

beeinträchtigt w
erden, das dem

 
Interesse der U

nion zuw
iderläuft.  

D
A

W
I

D
efin

ition

�
K
eine

gesetzliche
D

efinition

�
Für

D
eutschland: 

D
aseinsvorsorgeaufgaben

können
grds. 

als
D

A
W

I qualifiziert
w

erden

K
riterien

zu
r

Feststellu
n

g
ein

er
D

A
W

I
(vgl. K

om
m

ission, D
A
W

I-M
itteilung, 

11.1.2012, TZ
 47,48,50)

�
U

niversaler
und obligatorischer

C
harakter, der sich

von anderen
D

ienstleistungen
unterscheidet

�
Erbringung

ist
ohne

staatliche
U

nterstützung
nicht

oder
nicht

in der 
Form

 m
öglich

(„M
arktversag

en
“)

�
O

ft w
irtschaftliche

D
ienstleistungen, m

it
denen

die B
ehörden

im
A
llgem

einw
ohl

liegende
Interessen

verfolgen
und m

it
denen

sie
gew

ährleisten, dass
die 

D
ienstleistungen

zu
K
onditionen

erbracht
w

erden, die nicht
unbedingt

den 
M

arktbedingungen
entsprechen

P
rü

fu
n

g
sin

ten
sität d

er K
O

M

E
u

G
, U

rteil vom
 7

.1
1

.2
0

1
2

,
(T

 1
3

7
/1

0
):

„D
ie M

itgliedstaaten [verfügen] über ein 
w

eites E
rm

essen
 bei der D

efinition 
dessen, w

as sie als D
ienstleistungen von 

allgem
einem

 w
irtschaftlichen Interesse 

erachten, und diese D
efinition kann von 

der K
om

m
ission nur im

 Fall eines 
offenkundigen Fehlers in Frage gestellt 
w

erden.“

B
eisp

iele

�
S
tationäre

K
rankenversorgung/ 

K
rankenhaussonderleistungen

K
O

M
, 

5.6.2016 (IR
IS

 K
rankenhäuser)

�
G

esundheitsdienste
und Langzeitpflege

�
K
inderbetreuung

�
Z
ugang

zum
und W

iedereingliederung
in den A

rbeitsm
arkt

�
A
llgem

eine W
irtschaftsförderung/ 

Existenzgründung
�

Flug-
oder

S
chiffsverkehr

zu
Inseln



A
nsatz (2):G

erechtfertigte
B
eihilfen

–
D

A
W

I 
Freistellungsbeschluss

–
(2012/21/EU

)

21 Freistellu
n

g
sb

esch
lu

ss

A
n

w
en

d
b

arkeit d
es Freistellu

n
g

sb
esch

lu
sses

B
etrau

u
n

g
 n

ach
 d

en
 V

org
ab

en
 d

es 
Freistellu

n
g

sb
esch

lu
sses

R
ich

tig
e H

öh
e d

er A
u

sg
leich

szah
lu

n
g

Fo
lg

e: 

G
esetzlich

e B
efreiu

n
g

 
von

 d
er 

N
otifizieru

n
g

sp
flich

t

A
nsatz (2): G

erechtfertigte
B
eihilfen

-
D

A
W

I
V
orhalten

und B
ereitstellen

von V
erkehrsinfrastruktur

für
den Inselverkehr

als
D

A
W

I 

22 �
B

eih
ilfe: S

taatliche (Teil-)Finanzierung
des V

erkehrs
m

it
schnellen

Fähren
zw

ischen
M

essina und R
eggio C

alabria

�
D

as öffentliche
Interesse

an der V
erbindung

zw
ischen

M
essina

und R
eggio C

alabria w
ar durch

hohe
Passagierzahlen

belegt

�
D

ie A
usschreibung

entsprechender
K
onzessionen

w
ar m

angels
M

arktinteresses
(ohne

öffentliche
Teilfinanzierung) gescheitert

�
Es

bestanden
keine

anderen
(gleichw

ertigen) V
erbindungen

zw
ischen

dem
italienischen

Festland
und S

izilien

Europäische K
om

m
ission S

A
.42710 –

Fast passenger 
m

aritim
e connection

betw
een

M
essina and R

eggio C
alabria

B
eihilfe

an Fährredereiist
als

D
A
W

I gerechtfertigt

Fazit:
G

rundsätzlicher G
edanke A

nw
endbar

auch
auf H

afeninfrastruktur
von Inselhäfen, 

sow
eit

diese
(zum

indest
auch) der Inselversorgung

dient



V
ielen

D
ank für

Ihre
A
ufm

erksam
keit

K
ontakt: 

D
r. A

rne G
niechw

itz
agniechw

itz@
w

eb.de
0172-5821495


